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Pfarrer Weigert, der verdiente Anwalt des Bauernſtandes, beſchen
uns wieder mit zwei literariſchen Aben, die eine dankenswerte Er
gänzung ſeines Hau  erke „Das Dorf entlang“ iehe arüber unſere Be
prechung in Band der Quartalſchrift, 162) bilden Die erſtere und
hedeutendere der eidén riften, die Ugleich Heft 11 der ammlung
„Hirt und Herde“ bildet, könnte auch füglich „Beiträge zuL Erkenntnis der
Bauernpſyche“ überſchrieben ſein. Denn darauf geht das Abſehen des Ver
faſſers offenſi

ich hinaus, jenen Städtern und das ſind die allermeiſten
ene die Bauernſeele ein mit ſieben Siegeln verſchloſſene Buch iſt, dieſe
Pſyche 3 erſchließen und ihnen dadurch den Bauern ſelbſt men näher
bringen Weigert hat ſich damit ein ehr praktiſches Ziel eſteckt Wieviel Unheil
vare chon verhütet worden, wenn jene, die mit den Bauern 8 tun hatten,
ſich bemüht hätten, ſich In die Bauernſeele hineinzudenken. Weigert bietet

dieſem gute Behelfe Freilich das Leſen des ein
auch nicht Man muß auch noch andere Mittel anwenden, 3ULr Kenntnis
des Bauernweſens 3 gelangen. Darüber gibt das Kapitel lehrreiche uInke
Wie chon oben bemerkt, gehört das Buch in die an aller, die mit Bauern

tun aben, vor em aber in die an jener Geiſtlichen, die, obwohl
ſtädtiſchen Kreiſen entſtammend, ihren Wirkungskreis auf dem Qn. N.
enn reimal eichter ird ſich ein Bauernkind un die ſtädtiſchen Verhältniſſe
als ein Stadtkind in die ländlichen Verhältniſſe hineinfinden.

Das zweiter Stelle angezeigte Büchlein gibt den auf
dem aQan tätigen Geiſtlichen dankenswerte Behelfe für die Verwaltung
des Predigtamtes. reilich ird ein Prieſter, der kein Verſtändni der Bauern⸗
pſyche beſitzt, auch mit ihnen, re ſie ſind, nichts Rechtes anzufangen
wiſſen Der eiſ iſt's, der lebendig macht Beſonders gefiel Uuns die Kunſt
des Verfaſſers, auf die ungezwungenſte elſeé Beziehungen 8 den bäuer  ·
lichen Verhältniſſen 8 finden So behandelt ETL die andflucht im An

den verlorenen Sohn, QAn als Urbild des böſen Qduern Simon
bon Cyrene dient ihm Als Vorbild für den Landmann dem Kreuze.

Aus Predigtſkizzen ſpricht nicht HNur großes Verſtändni des dGuer
lichen Weſens, ondern auch eine große Liebe zum Bauernſtande, die ſich

Im der bäuerlichen Untugenden nicht verleugnet. Was der Ver
faſſer im letzten Grunde anſtrebt, iſt nichts anderes, IE ſein Tflein dazu
beizutragen, den Bauernſtand, der von eminenter Bedeutung für QQ
Ind 11 iſt, vor dem Untergange 3 ewahren. Wir nuTl zwei Wünſche
beizufügen: einmal, daß die en Bemühungen des erfaſſer mit Erfolg
ekrönt werden; und dann, daß uns erſelbe bald wieder mit eimner nütz
lichen Gabe beſchenken möge

Schrohe
30) Der Altarſegen Trauanſprachen von Pfarrer Dr nge reslau

1926, Adlerholz.
Es dürfte eln langgehegter Wunſch ſein, daß auf dem in der Ueberſchrift

bezeichneten Gebiete der Anſprachen gelegentli der Trauung etwas Neues
erſcheint In vielen, vielleicht ehr vielen Fällen begnügt nan ſich allerdings
mit dem Ableſen, manchmal leider mit dem nicht ausdrucksvollen
Herunterleſen der un der Agende formulierten Anſprache. Wer ſich in die
Seéeelen zweier junger enſchenkinder, die rauagltar tehen, einfühlen
kann, wird dieſe rein chematiſche Behandlung nicht für die paſtoral⸗pſycho
logi halten Anderſeits gehört Geſchick und Takt dazu, hier 3 indi⸗
vidualiſieren. E iſt er 3 begrüßen, daß eine Sammlung von Trau⸗
anſprachen von einem erfahrenen, geübten Praktiker erſcheint

Pfarrer Dr nge hat mit Glück und Ueberlegung eine El von.
bibliſchen und liturgiſchen L  exten, ferner von edanken, die Zweck, Eſen
und mſtände de ſchluſſes einer chriſtlichen Ehe nahelegen, benützt,
QMran ſeine Anſprachen 3 nüpfen, die 10 einfach und ſchön, In der
Dispoſition überſichtlich, im nhalt würdig und wirkſam, bei vielen Anläſſen
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der kir chlichen Trauung ehr willkommen ſein werden, heiondters dem jüngeren
Geiſtlichen, der gerade in dieſer Lage nach einem Vorbild umſieht

Hervorgehoben ſeien aus dem 192 Seiten mfaſſenden Eer.  en
HDece 816 benedieetur (Nr 16), Die ückſucher Nr. 220, Drei Gottesgaben,
für Witwer und Witwe (Nr. 21), Königin le (Nr 15) Als Kerngedanken
ſeien Nur andeutungsweiſe angeführt: „Wer in den an eintritt, oll
nicht owohl Glück ſuchen, als reue Erfüllung er ichten.“ „Beſtändiger
onnenſchein ſcha eine Wüſte.“ Daß neben o  en ehr ernſten orten
auch die b naheliegenden reundlichen, gern gehörten (W  bne nicht ehlen, iſt
ſelbſtverſtändlich.

Frankfurt Stadtpfarrer Dr Herr.
3⁴ 2 Gottes ule Predigten auf die Hauptfeſte des Herrn. Von

akob Niſt, Pfarrer Limburg Lahn 1914, ehr Steffen
32 In Gottes ehr Predigten auf die Hauptfeſte des Kirchenjahres.

Bändchen Vom ſelben Verfaſſer und Verlag. 1918
33) Gib mir dein Herz Herz⸗Jeſu⸗Predigten Vom ſelben Ver

faſſer und Verlag 1918
34 Es blüht der Blumen eine Marienpredigten Aufl Vom

gleichen Verfaſſer und Verlag 192  —
Vielbeſchäftigte Seelſorgsprieſter wünſchen öfterunüber Predigt⸗

muſter, nach denen man ſi und doch gut auf die Verkündigung de
orte Gottes vorbereiten könne Vielleicht eiſten manchem die Predigten
des eitdem verſtorbenen Pfarrers Niſt gute Dienſte ieſelben ind nicht

9„ gehaltvoll und recht überſichtlichlang, ſind praktiinz lex Kökert
35) Die gemiſchte 9ᷣe, Ein fünffaches Wehe Von Pfarrer akob iſt

48) Dülmen 1920, Laumann.
36) Brautunterricht 39) Vom gleichen Verfaſſer und Verlag. 1920

Zwei Urze, aber ehr brauchbare und empfehlenswerte Broſchüren
die wohl aus der Praxis entſtanden, auch für die Praxis ienlich ind

An Alex Kökert
37 NOVa et vetera. ammlung CV Predigten In modernem Ge

wande für ein Kirchenjahr. Von Andreas ülsmann 88
80 Lingen⸗Ems (Hannover) 1925, van Acken

Franzöſiſchen Uellen entnommene Sonn und einige Feſttagspre⸗
digten, die vielleicht einmal erufen waren, vor einem diſtinguierten Publi—
fum länzen, und nun qui adaptiert wurden. r  iche
Mängel, verworrene Redefiguren, mo Beweisführungen, ruchtloſe Er
örterungen und leider auch einſeitige, paſtora nkluge Behauptunge drücken
den Wert des Gebotenen bedauerlicherweiſe erα

Neuſtift. Binder
38) Gebetserziehung Iim Religionsunterricht der geiſtigen Arbeitsſchule.

Von mund —0  ehle München 1925, Köſel⸗Puſtet. 2.50
Auf dem Katechetiſchen Kongreß mn Wien (1912) wurde für den Re

ligionsunterricht der Mittelſtufe die eſeé 5„JUL entwickelnden nalyſe ſt
nuLr eine Anſchauung 8 verwenden“ mit der kleinen Aenderung aAnge

daß ſtatt „nur eine“ geſetzt wurde eine „hinreichende“ Anſchauung
Ganz anders geht Jehle um vorliegenden Buche vor; doch onnte EL mich
nicht überzeugen, daß die Art beſſer ſei, und daß zweckdienlicher ſei, den
Begriff aus vielen Anſchauungen abzuleiten. enn der erfaſſer auch be
tont, daß nicht die Eel der von ihm erwähnten eiſpiele gewählt
werden ſoll, ⁰ iſt doch bezeichnend, daß EL Erzählungen aus dem Alten


